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AKTUELLES
IN KÜRZE

EBERSBACH
Starkbierfest
des Freizeitclubs
Der Freizeitclub Ebers-
bach veranstaltet am heu-
tigen Freitag ein Starbier-
fest. Es beginnt um 19 Uhr
im Gasthaus Birnbaum.
Der Eintritt ist frei. ela

VIERKIRCHEN
Ramadama
der Vereine
Die Vierkirchner Vereine
organisieren wieder ein
großes Ramadama. Es fin-
det an diesem Samstag, 9.
April, im kompletten Ge-
meindegebiet statt. Für
den Ortsteil Pasenbach ist
der GBV Pasenbach zu-
ständig und bittet um rege
Teilnahme. Treffpunkt ist
um 8.30 Uhr am Spielplatz
am Bürgermeister-Zeiner-
Ring in Pasenbach. Helfer
sollten Sicherheitsweste
und Arbeitshandschuhe
mitbringen. dn

AKTUELLES
IN KÜRZE

KARLSFELD
Fastenessen
nach Gottesdienst
Die Karlsfelder Pfarrei St.
Josef lädt nach dem Sonn-
tagsgottesdienst zu einem
Fastenessen ein. In der
Messe um 10 Uhr singt der
Gospelchor der evangeli-
schen Korneliuskirche.
Das anschließende Essen
ist um 11 Uhr geplant. Die
Pfarrei verlangt von den
Teilnehmern einen klei-
nen Unkostenbeitrag. Um
15 Uhr findet diesen Sonn-
tag ein Krankengottes-
dienst in St. Josef statt. dn

Osternest-Basteln
für Mutter und Kind
Die vhs Karlsfeld bietet am
Montag, 11. April, einen
Osternest-Bastelkurs für
Mütter und Kinder an. In
Begleitung ist der Kurs für
Kinder ab fünf Jahren ge-
dacht, Kinder ab zehn Jah-
ren dürfen auch alleine
teilnehmen. In der Kursge-
bühr von 13 Euro ist das
Materialgeld enthalten.
Der Kurs findet zwischen
17 und 19 Uhr in der
Hauptschule (Raum 114)
statt. dn

Gottesdienst
für Jugendliche
In der Korneliuskirche fin-
det diesen Sonntag, 10.
April, ein Teenie-Gottes-
dienst statt. Er beginnt um
10 Uhr. dn

Ein Tag für die Buben
Im Franziskuswerk werden Berufe vorgestellt

nen Förderstätten und Werk-
stätten, Wohngruppen, Kin-
dergärten, Fachdienste (Ergo-
therapie, Physiotherapie,
Heilpädagogik), ins Senio-
renzentrum und in die eige-
nen Fachschulen. Beim Fran-
ziskuswerk gestalten derzeit
etwa 1400 Mitarbeiter den
Alltag von etwa 900 Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung. Anmeldungen sind im
Internet beim Bundesministe-
rium (www.boysday.de) mög-
lich, Auskünfte gibt es im
Franziskuswerk unter Tele-
fon 0 81 39/8 00 83 23. dn

Schönbrunn – Buben sollen
die Möglichkeit haben, Beru-
fe kennen zu lernen, die prak-
tisch nur Frauen und Mäd-
chen ausüben: Am sogenann-
ten „Boys Day“ des Bundesfa-
milienministeriums hat das
Franziskuswerk Schönbrunn
am Donnerstag, 14. April, ein
buntes Programm geplant.

Angeboten werden ver-
schiedene Führungen, Hospi-
tationen und Schnupperprak-
tika in vielen verschiedenen
Arbeitsbereichen. Interessier-
te erhalten an diesem Tag
Einblicke in die verschiede-
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Karlsfeld – Ein kleiner Rüde
ist am vergangenen Sonntag
im Dachauer Tierheim abge-
geben worden.

Die Finder hatten ihn
nachmittags zwischen dem
Karlsfelder See und der Roth-
schwaige eingefangen. Im
Tierheim tauften die Mitar-
beiter ihn auf „Rowdy“. Der
kleine Hund ist weder täto-
wiert noch gechipt. Nun hof-
fen die Helfer im Tierheim,
dass sich Rowdys Besitzer bei
ihnen melden und den klei-
nen Rüden abholen. Telefo-
nisch ist das Tierheim unter
der Nummer 0 81 31/5 36 36
erreichbar. dn

Kleiner Rüde entlaufen
„Rowdy“ wurde in Karlsfeld eingefangen und ins Tierheim gebracht

Rowdy wartet im Tierheim auf seine Besitzer. FOTO: KN

Ein Weg für Josef Koller
Gemeinde will Straße nach Naturschützer benennen
Karlsfeld – Im Mai jährt sich
der Todestag des bekannten
Naturschützers Josef Koller.
Der Treffpunkt 60 hatte der
Gemeinde zu diesem Anlass
vorgeschlagen, die Verdienste
Kollers zu würdigen und den
Weg entlang des Moosgra-
bens nach ihm zu benennen.
Ein Vorschlag, der bei den
Mitgliedern des Bauaus-
schusses auf große Zustim-
mung stieß.

„Das ist eine Würdigung,
die Josef Koller verdient hat“,
sagte Günter Meikis (SPD).
Besonders passend findet er
es, dass der Weg, der zu Kol-
lers geliebtem Schwarzhölzl

führt, nach ihm benannt wer-
den soll.

Auch von Seiten des Bünd-
nisses kam uneingeschränkte
Zustimmung zu diesem Vor-
schlag. „Josef Koller ist ein
Naturschützer der ersten
Stunde gewesen“, betonte
Mechthild Hofner. „Am
Moosgraben hat er begonnen,
aktiv zu werden.“

Einstimmig sprach sich der
Bauausschuss für den neuen
Straßennamen aus. Endgültig
muss allerdings der Gemein-
derat über den Vorschlag ent-
scheiden. Das Thema wird in
der Sitzung am kommenden
Donnerstag besprochen. kwo

Bauhofdach
wird saniert

Karlsfeld – Der Bauausschuss
hat sich am Mittwoch einstim-
mig für die Sanierung der
Fahrzeughalle des Bauhofes
entschieden. Diese Sanierung
ist dringend nötig, da dort die
dritte Bürgersolaranlage der
Gemeinde errichtet werden
soll. Die Reparatur drängt, da
die Anlage bis Ende Juni ans
Netz gehen muss, damit die
Betreibergesellschaft die Ein-
speisevergütung erhält. Bau-
amtsleiter Thomas Schlichen-
mayer hatte eine erfreuliche
Nachricht für die Ausschuss-
mitglieder: „Es gibt für die An-
lage bereits mehr Interessen-
ten als Flächenanteile.“ kwo

geschlossenes Klangbild er-
gibt.

Wie immer durfte sich das
Publikum an spritzigen Soli
erfreuen. Reinhard Hagitte
ließ seinen Solisten genügend
Raum, um ihr Können in al-
len Facetten zu demonstrie-
ren. Im „Creole Love Call“
strahlten drei Soloklarinetten
und „Trumpet blues and can-
tabile“ wurde als Bravour-
stück für die Trompetensekti-
on dargestellt.

Auch Bassist Yven Rohl-
fing durfte sich diesmal ausle-
ben. Mit Pianist Gerald Kres-
se den Gitarristen Jürgen
Wiaterek und Hans Höring
sowie Schlagzeuger Franci
Komeyer bildet er die Rhyth-
mussektion. Rohlfing vergrub
sich mit Leidenschaft in sei-
nen Kontrabass, variierte sein
Spiel in Lautstärke und Tem-
po, hielt bei den Improvisa-
tionen bewusst den vorgege-
benen Grundrhythmus und
fand mühelos zum Unisono
mit der Band zurück.

„Let´s dance“ von Benny
Goodman war nicht nur eine
unausgesprochene Aufforde-
rung zum Tanz, sondern bein-
haltete auch farbenreiche Soli
von Klarinette und Saxo-
phon. Und „The Jeep is Jum-
pin” offenbarte biegsames
Trompetenspiel und ein per-
lendes Piano.

Quando“ gaben beide Sänger
ein schönes Abschlussduett.

Den Hauptanteil des Pro-
gramms bestritt jedoch die
Bigband. Die Conference
oblag diesmal Helmut Netter,
der Anekdoten über die ver-
schiedenen Stücke und ihre
Komponisten erzählte, zum
Beispiel über den Kampf um
die Vormachtstellung von
Käse zwischen den Vereinig-

der Musik unterfangen und
begleitet.

Gerti Raym war aber nicht
die einzige Solistin an diesem
Vormittag. Bandmitglied
Martin Liebl zeigte, dass er
nicht nur hervorragend Po-
saune spielt, sondern auch
gut singt. Er interpretierte
mehrere Titel, darunter Billy
Joels „Just the way you are“.
Mit „Quando, Quando,

Billie Holiday, beherrscht
aber ihr Metier mit Lässigkeit.
Mit interessanten Phrasierun-
gen, gut gesteuerter Dynamik
und souveräner Mikrofon-
arbeit gab sie eine überzeu-
gende Vorstellung. Die Big-
band versteht es, auf ihre Sän-
ger und Solisten einzugehen.
Da wird die Stimme nicht von
einer Klanglawine überrollt,
sondern mit weicher, fließen-

Nach dem ersten Früh-
schoppen der Karlsfelder
Bigband mit Swing-
Legende Hugo Strasser
war auch die zweite Ver-
anstaltung ein voller Er-
folg. Der Gast war dieses
Mal etwas weniger be-
kannt, allerdings mindes-
tens genauso begeis-
ternd: Nach Karlsfeld ge-
kommen war die Jazz-
Sängerin Gerti Raym.

VON DR. BÄRBEL SCHÄFER

Karlsfeld – Der Frühschop-
pen ist ein Selbstläufer – die
Karlsfelder kommen vor al-
lem, um die Bigband zu hö-
ren. Bandleader Reinhard
Hagitte musste seine Musiker
nicht lange anspornen, um
Swing-Feeling zu verbreiten.

Wunderbare Klassiker wie
„Take the A-Train“ und „Sa-
tin Doll“ bereiteten der
Münchnerin Gerti Raym den
Boden für professionellen
Jazzgesang. Die blonde Sän-
gerin hat tatsächlich schwar-
ze Farbe in der Stimme. Sie
sang zwei Sets mit so mitrei-
ßenden Titeln wie „That ole
devil called love“ und „How
sweet it is“.

Gerti Raym ist zwar nicht

Eine Jazzsängerin in Swing-Stimmung
FRÜHSCHOPPEN DER BIGBAND .............................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Swing-Feeling verbreitet hat die Karlsfelder Bigband dieses Mal gemeinsam mit Jazz-Sängerin Gerti Raym. FOTO: SCH

ten Staaten und der Schweiz.
Wie gehabt bestach die Big-

band mit einem eleganten
und kraftvollen Sound. Zwi-
schen lange Melodiebögen
setzte sie zurückgenommene,
aber punktgenaue und leuch-
tende Akzente und spürte mit
Gefühl dem Aussagegehalt
der Musik nach. Die einzel-
nen Bläsergruppen harmo-
nieren ideal, so dass sich ein

MELDUNGEN .........................................................................................

SIGMERTSHAUSEN
Aktion „Saubere Flur“
Der Obst- und Gartenbauver-
ein Sigmertshausen organi-
siert am morgigen Samstag
eine Aktion „Saubere Flur“.
Treffpunkt für alle Helfer ist
um 9 Uhr am Feuerwehrhaus
in Sigmertshausen. Alle Hel-
fer sollten Handschuhe,
Warnweste und Eimer mit-
bringen. Im Anschluss spen-
diert der Verein eine Brot-
zeit. dn

Infotag zur Landtechnik
Die Firma Kottermair Land-
technik veranstaltet am mor-
gigen Samstag ein großes Fa-
milienfest auf dem Betriebs-
gelände in der Rothstraße 6 in
Sigmertshausen. Mehr als 150
Motorgeräte und ein großes

Ersatzteillager können be-
sichtigt werden. Zwischen 9
und 18 Uhr stehen Experten
den Besuchern für Fragen zur
Verfügung. dn

WEICHS
Ministranten-Aktion
Die Weichser Ministranten
bieten an diesem Wochenen-
de nach den Gottesdiensten
am Samstag und Sonntag eine
kleine Auswahl des Sorti-
ments des Fair Handelshau-
ses zum Verkauf an. Neben
Lebensmitteln gibt es unter
anderem Grußkarten und
kleine Geschenke zu kaufen.
Der Reinerlös wird für Pro-
jekte von Bischof Joseph
Kaithathara in der Partnerdi-
özese Gwalior in Indien ge-
spendet. nef

offensichtlich nicht ausreichend stabilen Grund über dem
verrohrten Pasenbach langsam Richtung Garage umkippte.
Der Fahrer erlitt einen Schock. Drei Feuerwehren aus Pa-
senbach, Vierkirchen und Giebing waren mit 32 Leuten
mehrere Stunden im Einsatz, um den Bagger mit einem Au-
tokran zu bergen. Das Ehepaar, das zu dem Zeitpunkt nicht
zuhause war, durfte das Haus wegen Einsturzgefahr solan-
ge nicht betreten. Gegen das auslaufende Öl aus dem Tank
des Baggers wurden Schutzmaßnahmen ergriffen. Ein aus-
führlicher Bericht folgt. CH/FOTOS: CH

Bagger kippt auf Garage Glück im Unglück
hatten gestern

Susanne und Peter Holnaicher aus Pasenbach: Gegen 16.30
Uhr kippte ein Rammbagger mit einem Gewicht von 56
Tonnen „im Zeitlupentempo“, wie der Fahrer schilderte,
auf die Garage des jungen Ehepaars. Die Firma Forster aus
Braunau hatte im Zuge der Kanalsanierung in der Schloß-
straße und der Vergrößerung des Pasenbachs Spuntwände
als Schutz für die Garage eingerammt. Bei den ersten drei
Elementen ging alles gut, bis der Bagger plötzlich auf dem
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